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Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Einpfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50 durch die Post im Gebiets der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briese und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
1910

Abonnements ans die »»Karlsruher Zeitnng "

für die Monate
Mai nnd Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Die GrpedMo« der »»Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben S i ch unter dem 18. April d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Vorstand der Maschineninspektion Karls¬
ruhe , Oberingenieur Emil Hallensleben das Ritterkreirz
I . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grofxherzog
haben unterm 18. April d . I . gnädigst geruht , die Vor¬
stände der Bahnbauinspektionen Karlsruhe I , Baurat
Freiherr Friedrich von Teuffel , und Freiburg I , Baurat
Eberhard Hübsch, beide unter Verleihung des Titels
Oberbaurat, ferner die Vorstände der Bahnbauinspektionen
Heidelberg I , Baurat Eduard Gockel, und Heidelberg II ,
Banrat Julius Schweinfurth , sowie den Vorstand der
Maschineninspektion Karlsruhe , Oberingenieur Emil
Hallensleben , auf ihr untertänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung ihrer langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vonr
23 . April d . I . wurde Stationskontrolleur Friedrich Renz
in Grötzingen nach Eppingen versetzt .

fUcbt - Hmtlicber Teil .

Z>eutf <Hev Merchstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 26 . April .

Auf der Tagesordnung stehen Wahlprüfungen . Für
gültig werden erklärt die Wahl von Glowatzki (Zentr .)
(3. Wahlkreis Oppeln ) und die Wahl von Labroise (El¬
sässer) .

Es folgt die Wahl des Abgeordneten Kleye (natl .)
(2 . Wahlkreis Braunschweig) . Die Kommission beantragt
Ungültigkeitserklärung . Neunrann -Hofer beantragt , diese
Wahl an die Kommission zurückzuverweisen. Letzteres
geschieht .

Es folgt die Wahl des Abg . Arnstadt (kons.) (3. Wahl¬
kreis Erfurt ) . Der Antrag der Kommission geht auf Un¬
gültigkeitserklärung . Ohne Debatte wird diese Wahl auf
Antrag v . Brockhausens (kons.) entgegen dem Anträge der
Kommission für gültig erklärt . (Große Unruhe .)

Es folgt die Wahl des Abgeordneten Mayer -Pfarrkir¬
chen (Zentr .) (4. Wahlkreis Niederbayern ) . Die Kom-
wission beantragt Ungültigkeitserklärung . Auch diese
Wahl wird nach kurzer Debatte für gültig erklärt .

Auch für die zur abernialigen Kommissionsberatung zu-
kückverwiesene Wahl des Abg. Kapphengst (kons.) (5 .
Wahlkreis Frankfurt a . d . O .) beantragt die Kommission
Ungültigkeitserklärung . Die Wahl wird für gültig er¬
klärt . (Unruhe .)

Die Wahl des Abg. Schwartz-Lübeck (Soz .) wird gemäß
dem Kommissionsantrage für gültig erklärt , ebenso die
Wahl des Abg . Dr . Struve (forscht . Dp .) (9. Wahlkreis
Schleswig -Holstein).

Bei der Wahl von Spindler (Zentr .) (3 . Wahlkreis
*salz ) beantragt Neumann -Hofer entgegen dem Kommis-

^ nsantrage die Ungültigkeitserklärung dieser Wahl . Die
Wahl wird für gültig erklärt .

Bei der Wahl des Abg^ Wehl (natl .) (44. Wahlkreis
Hannover ) beantragt die Kommission Ungültigkeitscr -
üärung. Demgegenüber beantragt Bassermann Zurück-
^ Aveisung an die Kommission. Schwartz-Lippstadt be-
vntragt evtl. Beweiserhebung .

( ^ Abg. Dr . Gorrckr -Holstein (natl .) zur Geschäftsordnung :
^ egen des Eintretens der Kriegervereine ist auch die

von Sieders (natl .) 16 . Wahlkreis Hannover bean-
worden. Ich beantrage ' beide Wahlprüfungen

miteinander zu verbinden. Dieser Antrag wird angenom¬
men . Nach längerer Debatte werden die Wahlen Wehl
und Sieders für gültig erklärt .

Bei der Wahl des Abg . Boltz (natl .) (5 . Wahlkreis
Trier ) beantragt die Kommission Beweis^xhebung. Von
nationalliberaler Seite wird die Gültigkeitserklärung be¬
antragt . Das Haus beschließt demgemäß.

Bei der Wahl Henings (kons .) (19 . Wahlkreis Frauk -
furt a . d . O .) beantragt die Kommission Ungültigkeits -
crklärimg . v . Brockhausen (kons.) beantragt Gültigkeit .
Die Wahl wird für gültig erklärt .

Bei der Wahl von de Wendel (13 . Elsaß -Lothringen )
wird Beweiserhebung beschlossen .

Für gültig erklärt werden ferner die Wahlen Bohle
(Soz .) (8 . Elsaß-Lothringen ) , Euen (kons.) (3 . Wahlkreis
Breslau ) und Contze (natl .) (2 . Wahlkreis Minden ) .

Bei der letzten Wahl bemerkt Werner (Reformp .) , der
heutige Modus zeige , daß die Wahlprüfungeu ganz über¬
flüssig seien . Wir hätten hier -en bloc abstimmen können,
dann tvären wir in zehn Minuten fertig gewesen . (Sehr
richtig !)

Auf Antrag Bassermann wird auch die Wahl Enders
(fortschr . Dp .) , die nicht auf der Tagesordnung steht, heute
noch erledigt .

Die Wahl wird für gültig erklärt .
Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Mittwoch 2 - Uhr : Schwedischer Han¬

delsvertrag , Haftung des Reiches für seine Beamten , Ve¬
teranenbeihilfe , Rechnungssachen . Schluß gegen 6*4 Uhr .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 27 . April .

Auf der Tagesordnung steht die 3 . Lesung der Verein¬
barung über die Verlängerung des deutsch- schwedischen
Handelsvertrags vom 8 . Mai 1909 bis 8 . Dezember 1911 .

Abg. Graf Kanitz (kons. ) : Wir haben den Wunsch , daß
es unseren Bevollmächtigten bei den Verhandlungen über
den Abschluß eines neuen Vertrags gelingen möge, Maß¬
regeln zu verhindern , welche in Schweden in letzter Zeit ,
namentlich auf dem Gebiete der Eisenausfuhrzöllc , erfolgt
sind . Die Vorlage wird hierauf ohne weitere Debatte
endgültig angenommen.

Es folgt die 3 . Lesung des Gesetzentwurfes betr . die
Haftung des Reiches für seine Beamte« .

Abg . Heine (Soz .) : Wir können den Beschlüssen der 2 .
Lesung nicht zustimmen.

Die Abgg . Schulz (Rp .) , Erzberger (Zentr .) und Roth
(Bd . d . Ldw .) wollen in einem Anträge die Angehörigen
der Schutztruppen in das Gesetz ausgenommen wissen . Der
Antrag wird angenonimen, ebenso das Gesetz im ganzen .

In 3 . Lesung wird der Novelle zum Reichsschuldbuch
ohne Debatte zugestimmt. Auch 2 Rechnungssachen wer¬
den debattelo? erledigt . Als letzter Punkt steht auf der
Tagesordnung der Antrag betr . die Veteranenbrihilfe .

Bjömstjerne Björns»« f
* Göriftionio , 27 . April . (Tel .)

Dem Nordischen Telegrammlmrcau wird
aus Paris gemeldet , das» Björnson
gestern abend Uhr gestorben
ist . Am Sterbebett des Dichters weilten
dessen Familienangehörige . Björnson
starb ohne Todeskampf.

Der große Sämann Norwegens , wie ihn
Georg Brandes nennt , ist nun hiniibergegangen .
Bis zuletzt tvar er frischen , schaffendert Geistes , dafür
zeugt sein letztes sonnig frohes Werk „Wenn der junge
Wein blüht "

, das mit seiner warmen , jugendlich munte¬
ren Lebensfülle sieghaft in die Welt hinaustrat , während
der Meister von ihr Abschied nahm . Zlvei lauge Men -
fchenalter hat der Pfarrerssohn aus Kvikne in Osterdal
mit seinem unverwüstlichen Optimismus , mit dem Feuer
eines' ewig jungen Enthusiasten für politische , soziale, mo¬
ralische und ästhetische Ideale gekämpft und manche Ent¬
täuschung erlebt, aber auch manchen Sieg errungen . Wie
Ibsen wendete er sich im besten Mannesalter der moder¬
nen Problemdichtung zu nnd in fortgesetzter Wechsel -
wirkung haben sich auf diesem Gebiet die beiden großen
Norweger befruchtend ergänzt . Nach dem großen Erfolg
seines bedeutendsten Bühnenwerkes «über unsere Kraft "
pflegte man bei uns an Bjömson vor allem an den mo¬
dernen Dramendichter zu denken . Aber sein Ruhm ist

«Mit pHi Landtags»-»»«-«.)

weit älteren Datiuns und tveit tiefer verankert. Er
hat die schweigende Seele eines Volkes zpm Tönen ge¬
bracht, er hat seinen Charakter in Kunstwerke gefaßt und
dadurch dies Volk den anderen Nationen erkennbar, ver¬
ständlich und wert gemacht . Björnsons großer und
dauernder Ruhm beruht vor allem auf seinen
Bauerngeschichten. Denn trotz Welhaven nnd Werge-
land spielte Norwegen bis über die Mitte des 19. Jahr¬
hunderts hinaus die Rolle der stummen Schönen ; erst
durch Björnsons Baucrnerzählnngen trat cs in die Zahl
der Völker, die sich ' künstlerisch auszuprägen vermochten ;
erst durch sie tat Europa einen Blick in die eigentüm -
liche Gefühls - und Gedankentoelt, in das Leben , in die
Sitten des norwegischen Volkes ; erst durch sie trat uns
die Natur Norwegens nahe, die bisher in den bis aus
Everdingen znrückgehenden Darstellungen der Maler doch
nur ein Gefühl kühler, wenn auch bewundernder Neugier
zu erwecken vermocht hatte . Aber in Björnsons vollen¬
deten Naturschilderungen sah man die stillen , geheimnis¬
voll beschatteten Fjorde , die kahlen Felsen , „gefurcht und
tvetterzerfressen"

, die einsamen Täler , in die die Sonne
spät im Jahre kommt , und die sie früh verläßt , die pup¬
penhaft kleinen, freundlichen Kirchspieldörfer , die Seen ,
die Hügel , die Höfe , die Säter (Almen ) leibhaftig vor
Augen — eine nordische Wunderwelt, die den kraftvollen
und gesunden Hauch der Jungfräulichkeit und unberührte «
Natürlichkeit ansströmte . Und es war diese frische, groß¬
artige , inannigfaltige , aber oft auch erdrückend ernste und
wilde Natur , der der Pfarrerssohn von Kvikne die besten
seiner Gaben verdankte. Er hatte diese Natur erst in der
furchtbaren Einsamkeit des Dovrefjelds kennen gelernt ,
wo die Bergesriesen in majestätischer Einsamkeit unter¬
einander sind und das Leben beschatten und erdrücken ;
und er hatte sie dann von ihrer lachenden Seite kennen
gelernt , auf dem heiteren Prästegaard zu Nässet , „einem
der schönsten Gehöfte des Landes"

. Bauerngeschichten
hatte es vor Björnson schon gegeben und auch im Norden
gegeben ; aber an diesen war alles neu . Denn hier war
weder der Salonbauer geschildert , noch der brutale
Typus , den später besonders Zola dargestellt hat , son¬
dern es trat ein ganzes Bauernvolk mit der ganzen ein¬
fachen Wahrheit der Natur in die Erscheinung : Männer
von wortkargem , mißtrauischen, Wesen , von langsam
arbeitendem Verstände, oft roh in ihren Handlungen ,
aber erfüllt von der sie beflügelnden Sehnsucht „over de
höie fjelde "

; Frauen von einfachen , gesunden , langanhal¬
tenden Empfindungen . Das norwegische Volk , bisher
eine Kultnrdependance des Dänentums , zeigte hier zuerst
die Elemente , in denen Kraft zur Befruchtung einer eige¬
nen Kultur , einer Kultur mit den Vorzügen und Schwä-
d)en eines Bauernvolkes , lag. Und so war auch die
Sprache nicht mehr die schriftdänische ; die norwegischen
Bauerndialekte waren hier in sie eingedrungen, hatten
sic zersetzt , verändert , erneuert , hatten die Kraft der
Jugend und Natur in die kühle Vornehmheit der alten
Kultursprache hineingetragen . Auf diesen Erzählungen
beruht Björnsons dauernder Ruhm und seine Stellung
in der Weltliteratur . Es ist wunderbar, daß dies norwe-
gischeVolk zugleich zweiDichter erzeugt hat , die sein Sein
nnd Wesen der Welt klar vor Augen legten : Ibsen und
Björnson , den Vertreter der städtischen Kultur und den
des Bauerutunis , den Bergnmnn in der Tiefe und den
Wanderer zur Sonne , den scharfen Denker und den
Phantasten , den Pessimisten und den Optimisten. Beide
sind Urnorweger ; aber Ibsen hat Einfluß auf die euro¬
päische Literatur gewonnen , weil er mit einem fast rät¬
selhaften psychologischen Scharfblicke in den Krankheiten
des norwegischen Volkslebens die allgenieinen europäi¬
schen Krankheiten erkannte ; bet Björnson aber , wird selbst
das allgemeinste moderne Problenr so spezifisch norwe¬
gisch gestellt und betrachtet , daß es andere Nationen in
dieser Form nur anregen , nie zur Nachahmung veranlas¬
sen kann . Beide lieben ihr Volk leidenschaftlich : aber

'
ist

Ibsen der Anatom , der mit unerbitterlicher Strenge den
Volkskorper seziert, so ist Björnson der Baumeister-, der
tvohl einreißt , aber nrir, nnr ungestüm ein neues Ge¬
bäude an die Stelle des . schlechten alten aufzuführen.

Denn es lebte eine Doppelnatur in ihm . Er war Dichter
und Apostel zugleich . Er wollte durchaus „bessern und be¬
kehren" . Seltsam : derselbe Mann , dessen Phantasie dre.
Kraft des Bergstromes besaß, vertrat zugleich jene eigen¬
tümliche rationalistische Nüchternheit der Norweger» die
die Probleme des Lebens als ein Exempel von Gründen
rrnd Gegengründen zu behandeln geneigt ist. Als Dich -



fer zuweilen von fast divinatorischein Seelenverständnis ,war er im Leben oft grauer Theoretiker . Im „ Neuen Sy¬
stem " hat er selbst gesagt : „Die Enthusiasten gereichen
einem Lande nicht bloß zum Glück ; einer großen Gesell¬
schaft wohl — aber in einer kleinen , wo keine starken
Strömungen gehen , werfen sie sich auf Träume und un¬
reife Projekte "

, — und das hat sich an ihm selbst nur
allzusehr bestätigt .

Es trat in Björnsons Schaffen um die Mitte der siebzi¬
ger Jahre eine entschiedene Wendung ein . Er hatte die
Vorzeit seines Volkes in verschiedenen Dramen behandelt ,unter denen „Hulda " an Kühnheit der Erfindung und der
Charakteristik , Kraft der Stimninng und Schönheit der
Sprache an der Spitze steht . Dann aber warf er sich mit
vollen Armen in den Strom des Gegenwartslebens und
beschäftigte sich in einer langen Reihe von Romanen und
besonders von Dramen mit den mannigfachsten Proble -
« en unserer Zeit . Von den Romanen gehören „ThomasRendalen " („Die Flagge weht über Land und Meer " )und „Aus Gottes Wegen " hierher , in denen beiden übrigens
Menschen - und Naturschilderungen von fast überwältigen¬der Schönheit sich finden . Der Schluß von „Auf Gottes We¬
gen " hat die Gewalt , aber nicht die Gewaltsainkeit des
so sehr bewunderten zweiten Teils von „ Über unsere
Kraft "

. Größer ist die Zahl der Dramen : das „Falisse -
ment "

, „Der Redakteur "
, „Der König "

, „ Svava " oder
„ Ein Handschuh "

, „Geographie und Liebe "
, „Leonarda " ,

„Das » eile System "
. Fast in jedeni dieser Stücke ist ein

bestimmtes Problem aufgerollt : um die Ehre der Arbeit
handelt es sich im „ Fallissement "

; im „Handschuh " um jene
Frage , die Björnson „ Monogamie oder Polygamie "
nennt ; im „Neuen System " um das Problem der Wahr¬
heit ; in „Leonarda " um die Freiheit des Individuums ,und speziell der Frau ; im ersten Teile von „ Über unsere
Kraft " uni den Wunderglauben . Fast überall zeigt sich
Björnson groß in kühnen , klaren , schlagenden Expositionen ,in energischer Entwicklung und Steigerung der Hand¬
lung , in scharfer Charakteristik ; es gibt Szenen von er¬
greifender Schönheit in jedem dieser Stücke — aber fast
immer versagt er bei der Lösung , die halb oder unsicher
oder gewaltsain zu sein pflegt . Aber ist es ein Wunder ,daß Björnson gerade in diesen ! Punkte versagte ? Spiegelt
sich nicht eben in diesem Mangel sein Wesen getreu wie¬
der ? Er hat ein scharfes Auge für die Probleme unserer
Zeit ; er faßt sie kühn und in großem Sinne an , bewegt
und beleuchtet sie mannigfach und leidenschaftlich — aber
er war nicht der Mann , sie zu lösen . „ Svava " endet mit
einer Anekdote , der erste Teil von „Über . . unsere . °
mit einem Fragezeichen , der zweit " ;,ui einem Konp .

Nun ist er , 78 Jahre all , gestorben . Man darf ihn be¬
reits als eine , historische Gestalt bezeichnen . Sein Volk
vexdanft ihm die Erkenntnis seiner selbst, seine National¬
hymne , eine neue Sprache . Er war für die Norweger ein
mächtiger Anreger . Unter den lebenden Dich¬
tern kommt an Frische und Reichtmn der Phantasie
ihm keiner gleich und der beglückende Geist des großen
Glaubens an die Menschheit geht von ihm aus . Wir
Deutsche dürfen sein Andenken um so freier verehren , als
das uns Verwandte im Charakter des staminvrnvaiidten
Volkes in seinen besten Werken nachdrücklich hervortritt
und als von ihm nicht ein verivirrender Einfluß ans un¬
sere Dichter zu befürchten steht , wie er von Ibsen aus¬
gegangen ist . Und wir dürfen uns daran erinnern , daß
auch er im Laufe seiner Entivicklnng immer klarer die
kulturelle Zusaunnenhörigkcit der beiden Völker erkannt
und daß er seine Landsleute kraftvoll auf die Nolwendig -
keit hingewiesen hat , den geistigen Anschluß an das deut¬
sche Brudervolk zu suchen und im Verein mit ihin am Auf¬
bau epier großen , schönen, fruchtbaren gcrnianischen Kul¬
tur zu arbeiten . So ist die Trauer in Deutschland heute
aufrichtig und voll dankbaren Gedenkens für eine Tichter -
arbeit im Dienste der Erschließung und der Erkenntnis
der inenschlichen und insbesondere der germanischen Seele .

(Telegramme .)
* Christiania , 27 . April . Im Storthing hielt heute

vormittag der Präsident eine Gedächtnisrede für Björn¬
son . Auch Mitglieder der Regierung waren aiuvesend .Das Storthing beschloß, die Überführung und das Be¬
gräbnis des Dichters auf Ttaatskosteli zu bewirken . Die
Sitzring ivurde sodann zum Zeichen der Trauer aufge¬
hoben . — Seine Majestät der König sandte an die Frau
Björnson folgendes Telegrainm :

„ Empfangen Sie mein und der Königin herzliches
Beileid zu dem unersetzlichen Verluste für Sie und
Norwegen und uns Alle .

"
Der Präsident des Storthings kondolierte gleichfallsim Namen dieser Körperschaft .

Christiania , 27 . April . Tie Regierung hat in einem
Telegramm an Frau Björnson ihrer Trauer über denTod des Richters Ausdruck gegeben . Ein Souper beimMinister des Auswärtigen , an dein auch der König teil -nahni , wurde nach dem Eintreffen der Todesnachricht ab¬
gebrochen.

Das Kaiserpaar im Reichslande .
( Telegramm .)

* Schloß Urville , 26 . April . Seine Majestät der
Kaiser ist um 2 llhr im Automobil vom Kaiserpalast in
Straßburg aus nach Vic gefahren , >vo er an der kürzlich
wieder hergestellten bischöflichen Münze ansstieg . Ter
Bezirkspräsidcnt Graf von Zcppclin - Aschhausen begrüßte
den Kaiser mit einer Ansprache , in der er auf die Bestre¬
bungen des Vereins für lothringische Geschichte und Alter¬

tümer einging und dem Kaiser für das diesen Bestrebun¬
gen entgegengebrachte Interesse dankte . In seiner Er -
lviderung betonte der Kaiser den Wert , den er auf die
Pflege geschichtlichen Sinns lege und gab seiner Freude
Ausdruck , dieses reizvolle Werk spätgotischer Baukunst
kennen zu lernen . Darauf sprach der Bürgermeister von
Vic ; Ehrenjnngfraueu in lothringischer Tracht , Mitglie¬
der der städtischen Verwaltung , der Ortspfarrer und Ver¬
treter des Vereins lothringischer Geschichte standen am
Eingang der Münze und wurden vom Kaiser aufs frerind -
lichste begrüßt . Hierauf wurde das Innere des Baus
eingehend besichtigt . Nach einstündigem Aufenthalt
ivurde die Fahrt nach llrville fortgesetzt , wo der Kaiser
gleichzeitig mit Ihrer Majestät der Kaiserin und der
Prinzessin Viktoria Luise eintraf . Auf der Fahrt hatten
den Kaiser Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach und
der Kommandierende General des 15. Arnwekorps , Gene¬
ral von Fabrik , letzterer bis Saarbnrg , begleitet . In llr¬
ville nahm der Kaiser die Meldung des Kommandieren¬
den Generals des 16. Armeekorps , General v . Prittwitz
und Gaffron , sowie die der zunr Wachtdienst befohlenen
-Offiziere vom Königsinfanterieregiment (6 . lothr . Nr .
145) entgegen und begrüßte den Kriegerverein von Kiirzel .
Abends fand im Schloß llrville Tafel statt , zu der meh¬
rere Einladungen ergangen waren

$ tmi Balka n.
iTetegramme.)

Der Aufstand i» Albanien .
* Konstantinopel , 27 . April . Die albnnesischen Depu¬

tierten verlangten , daß der Grvsrlvrsir , der .Kriegsminister
und eine Abordnung von Deputierten sich in das Ans -
standsgebict begeben , um die Albanesen zu beruhigen .
Der Großivesir lehnte dies Ansuchen ab . Die Depuiier -
ten verlangten hierauf unter Androhung der Mandats -
niedcrlegung die Cinstellnng jedes weiteren Vorgehens ,
damit sie selbst ihre Landsleute beruhigen könnten . Auch
dies Verlangen wurde vom Großivesir abgelehnt .

* Saloniki , 27 . April . Der Bahnvert 'ehr zwischen
Üsknb und Mitrowitza ist gestern durch die Rebellen
unterbrochen ivorden . Nach den vorliegenden Meldungen
von gestern fanden zwischen Katschnnik und Verissoivitz
Kämpfe zwischen Truppen und Arnauten statt . Godanza ,
Ratschka und Zbortze seien bombardiert Ivorden . Bei
Belopoljc sei in der Richtung auf Jpek gekänipft worden .
Beide Gegner hätten erhebliche Verluste erlitten .

* Konstantinopel , 27 . April . Die Starke des weiteren
Truppenkontingents , dessen Entsendung nach den albane -
sischen Provinze » die Regierung infolge der Verschärfung
der dortigen Bewegung beschlossen hat , wird 40 000 Mann
betragen . . Tie Redifs der Divisionen von Suryrna und
Trapezunt werden bereits mobilisiert , um nach Albanien
abzugehen .

# * Ä

* Konstantinopel , 26 . April . Der Sultan amnestierte
anläßlich des Jahrestages der Thrunbesteiguilg 18 Arme¬
nier und 86 Mohaminedaner , die an den vorjährigen
Maffakres beteiligt waren .

- .Konstantinopel , 27 . April . Nach einem gestern mit¬
tag ansgegebenen Bulletin ist der Puls und die Tempe¬
ratur des unlängst leicht erkrankten Sultans wieder nor¬
mal . Weitere Bulletins werden nicht mehr ausgegeben .

* Korfu , 27 . April . Ter Kronprinz und Prinz Georg
von Gricchenlaud sind gestern hier eingetroffen und vo -n
.Königspaar , sowie von einer großen Volksmenge herzlich
empfangen ivorden .

Marokko .
lTelegramme .)

* Madrid , 27 . April . Der marokkanische Gesandte
teilte dem Minister des Airswärtigen mit , er stimme den
Grnndzügen der spanisch - amerikanischen Konzession zu
und hoffe , etivaige Bedenken des Sultans Mulay Hafid
zu zerstreuen .

* Paris , 27 . April . Aus Tanger wird genieldet : N̂ach¬
richten von der algerischen Grenze bestätigen , daß Mulay
el Khcbir am 16. April in Toza eingezogen ist und von
der Bevölkerung mit großem Jubel empfangen wurde .
Mehrere Stämme bätten , ihn als Sultan anerkannt .
Mulay el Khebir erklärte nach wie vor , daß er als Stell¬
vertreter von Abdul Asis handle .

Grossberzogtum Raden .
* Karlsruhe , 27. April .

* (Großhcrzoglichcs Hofthealcr . ) Bon der Generaldirekticni
wird ugs mitgetcilt : Beim Verkauf der Eintri » Starten zuder am Samslag den 30 . April bei crmofnoicu Preisen statt¬
findenden Ausführung von Schillers „ Räuber " werden von
morgen , Donnerstag den 28 . April , vormittags 9 llhr an ,keine Vorvcrkanfsgebüliren erhoben . Wir machen noch darauf
aufmerksam , daß die Vorstellung ihrer langen Dauer wegenum 7 Uhr beginnen mutz . — In der Oper wird eine Auffüh¬rung von „ Figaros Hochzeit " und im Schauspiel die „ Wallen -
ftein -Trilogie " vorbereitet . Beide Werke wurden vor über2 Jahren zum letztenmal gegeben .* ( Vom Fnßballsport . ) Die diesjährige , so überaus ereig -msvollc Fujstallsaison erreicht kommenden Sonntag ivergl .tcmei ' 1 chccn Höhepunkt : der Karlsruher F . 6 . Phönixdes Meistertitels und der neue süddeutschePerbandssicgcr Karlsruher Fnßballvcrcin treffen sich tu der
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jjwischcnrnNde um die deutsche Fußballmeisterschaft . jj . .Tatsache dokumentiert die Bedeutung Karlsruhes in der shTballwelt , das sich an die Spitze des deutschen Fntzballsvns5gestellt hat . Die deutsche Meisterschaft wird alljährlich Jlden Siegern der einzelnen Landesverbände ansgefochten - &Wanderpreis wurde aus Reichsmitteln gestiftet . Den Aus¬gang dieses Spieles auch nur annähernd vorauszusagen , siunmöglich da beide Vereine mit wechselndem Erfolge >!dieser Saison miteinander spielten .
A ( Aus dem Polizeibericht . ) Auf erschwerte Weise tzadlein 22 Jahre alter Taglöhner in Daxlanden 50 M . undbrannte damit durch . — Ein 14 Jahre altes Mädchen j,,Grüuwintel entwendete einer Hausbewohnerin 50 M . undgab davon , bis zu ihrer Entdeckung , 13 M . für Schleckereienaus . — In der Nacht zum 24 . d. M . kam einem angetrunkenenMaler ans der Südstadt auf dem Heimwege sein Porte¬monnaie mit 28 M . abhanden . Dringend verdächtig , ihm da^selbe gestohlen zu haben , find 4 unbekannte Burschen , die ihnnach der Südstadt begleiteten . — Im Vierordtbad wurde am23 . d. M . einem Blechner das Portemonnaie mit 33 M . g,-stohlcn . — Vom 23 . auf 24 . d . M - kam einem Herrn ein kleine-Portemonnaie mit einem 20 M .-Schein und 4 ßwanzigwark -stücken abhanden . — Verhaftet wurde u . a . ein 18 Jahre altezDienstmädchen aus Ruit , das seiner Dienstherrschaft Schmuck-gegenstände im Gesamtwerte von 06 M . stahl . — Gestern nach ,mittag wurden aus einem hiesigen Labaratorium Platin »,gegenstände und zwar eine Schelle , ein Tiegel und ein Zylin .der im Gesamtwerte von 274 M . gestohlen .
S . Mannheim , 26 . April . Der Bierkrieg ist beendet.Das ist das Resultat einer Wirteversammlung , die ausgestern nachmitag infolge der Beschlüsse einer am Sonn¬

tag stattgefimdenen Bierkonsnmentenversammlung einbe-
rnfen worden ivar . In jener Versammlung war ausGrund des Vorschlags des Gcwerkschastskartells beschlos¬
sen ivorden , den Bierboykott gegenüber solchen Wirtschas-ten anfrecht zu erhalten , die das Vierzchntelglas um2 Pf . teurer verkaufen . Gleichzeitig war aber auch den
Wirten eine Brücke mit deni Beschluß gebaut worden , sichmit einem Aufschlag von 1 Pf . pro Vierzehntelliter ein-
perstaiiden zu erklären . Die Wirteversnmmlnng griff die¬
sen Vcrinittlnngsvorschlag auf , gab aber gleichzeitig den¬
jenigen Inhabern von Wirtschaften , die höhere Preise be¬
zahlen müssen , die Ermächtigung , über den 1 Pfeiinig -
Ansschlag hinaiiszngehen . Die Benachteiligten sind nun
die Inhaber von Arbeiterlvirtschasten , die nicht mehr als
den 1 Pfennig - Anfschlag durchführen können . Besser sind
schon die Inhaber von besseren Wirtschaften dran , die eher
noch elivas mehr herausschlagen können . In der Ver¬
sammlung wandte sich denn auch ein sozialdemokratische!
Wirt mit großer Schärfe gegen das Gewerkschastskartell ,das mit seinen Beschlüssen von vornherein den Boden ab-
gegraben hätte . — In der heutigen Bürgeransschußsitzung
Ivurde die Verlvendung von 3 670 000 M . zur bauliche»
Erschließung des neuen Wohnquartiers hinter der Lim
denhofvorstadt am Waldpark nach kurzer Debatte ein¬
stimmig genehmigt, , ebenso 1 785 516 M . zur Erweiterung
des Gaswerks , 390 000 M . zur Beschaffung einer 28ÜG
K . - W . -Tampftnrbine für das Elektrizitätswerk und .
171000 M . für sonstige Betriebserwefternngen des
Wasser - , Gas - und Elektrizitätswerkes .

Freiburg , 26. April . Die Einzelberatnng über den
städtischen Voranschlag wurde gestern vormittag mit dem
Budget des Stndttheaters eingeleitet . In einem Vortrag
über de» Thealerneubau stellte Oberbürgermeister Tr .
Winterer die richtigen Summen fest, die das neue , mm
der Vollendung entgegengehende Theater, , dessen Eröfs-
nung ans den September festgesetzt ist, erfordere , um
übertriebenen Angaben cntgegenzutreten , insbesondere be¬
treffs angeblicher Überschreitungen . Stadtv . Rnef , Mit¬
glied des geschäftsleitenden Vorstandes , unterzog den Thea¬
terbetrieb des alten Theaters einer scharfen Kritik u» i>
schlug die Bcrnfiiilg eines Intendanten für das imn
Theater vor . Oberbürgermeister Dr . Winterer bekärupsß
den letzteren Vorschlag , der den Einfluß des Bürgeraus¬
schusses lähmen werde ; da es sich um eine Gemeivdean -
stalt handle , so iverde sich der Stadtrat das Recht nichi
nehmen lassen , in den Betrieb hineinznrcden . In um¬
fangreicher Rede äußerte sich Stadtv . Dr . Metzger übei
den Spielplan , machte mehrere Vorschläge für Erspari ' ttst
und verlangte ein höheres Niveail des Schauspiels . — v»
der Nachmittagssitznng wurde die Debatte über das Thea
ter fortgesetzt . Erster Bürgermeister Tr . Thoma nabnl
zu den vielen Ansstellimgen an den bestehenden Theater -
verhättnisscn Stellung , und wenn er mich manche dersel¬
ben als berechtigt nicht in Abrede stellen konnte , so gab ek
doch ermntigeudc Erläuterungen und machte Vorschläge
zu einer Reihe von Verbessernngen . Auch Theaterdirektor
BoUmaiiii ergriff das Wort , um sich gegen eine Reihe vo»
Angriffen ans seine Leitung zu rechtfertigen , die er uiÄ
ohne Geschick in perscbiedenen Punkten erfolgreich zurü ^
wies . Tie Debatte nahm sehr umfangreiche Timensione »
an und endete daniit , daß ein Antrag Veit und GenoN »
und ein Antrag Merkel und Genossen zur Verbessern » -!
bestehender Verbältnisse , insbesondere auch zum EngaN '
ment einer ersten Kraft als Theaterintendanl , an eine
lllgliedrige gemischte Kommission verwiesen wurde , >>»
übrigen wurde das Theaterbndget nahezu einstimmig am
genommen .

* Kleine Nachrichten aus Bade » . Im Stalle des Pflugwicks
in Eppelheim «Amt Hcidclverg ) ereignete sich ein
lick'es llnglück . Der 13jährige Knabe Johann Hüfner
ticrte mit einen ! Flobertgcwchr . Plötzlich ging der Schutz ;l*
und die Kugel drang dem 9 Jahre alten Bolksschüler Sossi -
Sobn des Zimmermann Sauer II , in die linke Schläfe .
Tod trat sofort « in . — Samsrag mittag wurde der ^
Jahre alte Fuhrmauu Jakob Brcziug i» der Stallung
Maurermeisters Wailüurg in Pforzheim beim Ansschirr - uJs
Pferde von einem derselbe » beim Ausschlagen auf die 7*7.

“
gctrrffc « und erlitt so schwere innere Verletzungen , da »

^nach l vsimiöe starb . ( Der vcrnnalückte Jakob Brezina ,ivie der Pfarzhcimer „ General -Anzeiger " meldet
viel genanilt als einer der beiden Mörder des Jagdanfst '^
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M , «iaa Britsch, der am 22 . Januar 1879 im Seehauswald
» 2 »rezing gemeinschaftlich mit einem gewissen Joseph
I 2el , els sie beim Wildern ertappt wurden , ermordet wurde.

wurde am 19. Juni 1879 zum Tode, sein Genosse
» ^ lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Die Strafe wurde
» L auch für Brezing in lebenslängliches Zuchthaus umge-
I ^ tclt. Er saß dann etwa 28 Jahre in Bruchsal und wurde

SaMi 3 Jahren auf Wohlverhalten entlassen. Er war dann
als Küblcr, bald als Pferdeknecht in Arbeit und hat

seinem halben Jahre noch einmal geheiratet . Geisel starb
Urzeit im Zuchthaus ) . — Der in Rastatt wohnhafte
^Mncr Schweringer geriet gestern mit der Ehefrau des
«siers Blechner, die mit ihm in demselben Hause wohnte,
^ Streit . Diese holte zur Unterstützung ihren Ehemann
j hem Wirtshause , dem ein Freund desselben, der verheira -
uic Taglöhner Eisenmann sich anschloß. Beide drangen auf
AWeringer in dessen Wohnung ein und stießen ihin ihre Mes-
;fr mit solcher Gewalt in den Leib , daß die Gedärme heraus -
juulfcrt. An dem Aufkommen des Schwerverletzten wird ge-
P«iftlt. — Aus Villingen wird gemeldet : Aus noch un -
^ nnter Ursache brach im Anwesen des Bildhauers Gustav
zanger in Fischbach Feuer aus , das die Gebäulichkeiten in
irrzcr Zeit in Asche legte. Der Schaden wird auf etwa
geüv M . geschätzt, ist aber durch Versicherung gedeckt. —
jö vermögen der Stadt Billingen beträgt rund 8 Millionen
jfarf- Dein stehen 3,5 Millionen Mark Schulden gegenüber,
j) daß ein Reinvermögen von 4,5 Millionen vorhanden ist.
« wird eine Umlage von 35 Pf . erhoben. — Am Stauwehrbau
I» Rhina ( 21. Säckingen) fiel der 39 Jahre alte verheiratete
z«tfüh« r Emil Käser von Siffeln in Ausübung des Fähr -
hsftes in den hochangeschwollenen Rhein und ertrank . K . ist
keier von drei Kindern . — Wie aus Staufen berichtet wird ,
kannten in Unterambringen am Sonntag das Wohnhaus
nttb die Lkonomiegebäude des Kaufmanns Jakob Maier
« der. Die Bewohner konnten nur mit Mühe das nackte
Mim retten. Für den Besitzer ist das Unglück um so schwerer ,
all seine Frau schwer krank darniederliegt . Seine ver-
jeiratete Tochter erlitt einen Nervenanfall . Der Schaden
iürstc ca. IW 09V M . betragen . Maier ist versichert. — Der
Mtbcsiichte 3. Verbandstag badischer Friseure in . Lörrach be -
stloß den Anschluß an den deutschen Verband . Der bisherige
Anstand wurde wiedergewählt und als nächster Tagungsort
Kingen gewählt. In Konstanz soll ein Arbeitsnachweis für
d« badische Oberland errichtet werden
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Neueste WacHrrichten unö Hekegvcrmrne .
' Berlin , 26 . April . Die „ Norddeutsche Allgemeine

Kg.
" meldet : Der Reichskanzler v. Bcthmann - Hollweg

ist an Influenza erkrankt ; er mußte gestern das Bett
täten .

’ Berlin , 27 . April . Die Budgetkommission des
Reichstages nahm zunächst die redigierte Resolution an ,
»mach der Reichskanzler ersucht lvird , 1 . in Erwägung zu
iichen , ob und in welchem Umfange eine Abänderung
ies Schutzgebietsgesetzes in die Wege zu leiten ist , ins -
irsondere zu erwägen : a ) ob die früher verliehenen
^ rghoheitsrrchte vielleicht gegen Entschädigung anfgeho -
ün werden können , b ) wie Rechte und Pflichten der
Wrfer und Grundstückseigentümer abgegrenzt und
lichergestellt werden können , c ) ob ein besonderes
Wh für die Gewinnung und den Absatz von Edelsteinen
W erlassen ist , 2 . einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
toi die vor Ausbruch des Aufstandes in Südwestafrika
tonizilierten leistungsfähigen Gesellschaften oder Perso -
*8 zur Entlastung des Reichsfiskus herangczogen wer -
tor, 3. eine Denkschrift darüber vorzulegen , ob und in
^ lchem Umfange ein Schutzgebiet zur Deckung von
toiegskosten herangezogen lverden kann . Die Kommis¬
sion nahm dann den Nachtragsetat für die Schutzgebiete
tär 1910 und den Nachtrag zum Reichshaushaltsetat für
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' Berlin , 27 . April . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" mel -

to , ist für den durch die Versetzung des Frhrn . von und
in Bodman nach Lissabon frei gewordenen Gesändten -
Wen in Santiago (Chile ) der bisherige Vortragende

im Auswärtigen Amt , Wirklicher Legatiousrat v .
Ackert, in Aussicht genommen .

Berlin , 27 . April . Die Exzesse der streikenden Ge -
bistarbeiter in den Vororten dauern an .

* Frankfurt a . M . , 27 . April . Die Metallarbeiter der
Een und Guilleaume -Lahmeyerwerke haben auf heute
Mnd die Arbeit gekündigt , da Lohndifferenzen ausgebro -

sind. Es schweben Verhandlungen , die vielleicht in
Stunde zu einer Einigung führen können , sonst

wird von morgen ab die Arbeit eingestellt .
. Straßburg , 27 . April . Im Landesausschuß von El -

^«*8othringen wurde gestern die Regierung anfgefor -
ffktz den Ban der Werke zur Ausnützung der Rhcinwas -
tokräfte zu beschleunigen . - Seit 8 Jahren schwebe das

Effekt Kembs - Köchlin . Die Gesellschaft habe sich gebil -

^ »nd könne nicht weiterkoinmen . Der Regierungsver -
neter erwiderte , die Regierung habe ihr möglichstes ge -

Es seien große Schwierigkeiten mit den Jnteressen -
r} der Rheinschiffahrt zu überwinden gewesen . Diese

aber jetzt behoben und erst seit 10 Tagen das Pro -
E eingxi -xjchf Es bleibe jetzt nur noch die Rücksicht auf

Verwaltungsgesetz übrig , für das auch Baden Bedin -

^ 6en gestellt habe . Aus dem Hanse wurde nun aber
daß die Regierung nicht nur ein Projekt , son -

j
1 alle Projekte prüfe , worauf der Regierungsvertre -

^ erwiderte , das würde die Regierung auch tun , aber es
5 ®̂ illoyal , würde sie sich jetzt mit Projekten befassen ,
? den , Proiekte Köcblin Abbrucki täten . Es sei noch ein

^
Rekt von Brown Boveri und Komp , eingereicht . —

l °*idem wurde die dritte Lesung des Etats zu Ende ge -
wobei auch die Gehaltserhöhung der Förster nach

Vorschläge, , der Regierung angenommen wurde , nach -
* sie in der 2 . Lesung gestrichen worden war .

Varis , 26 . April . Der neue italienische Botschafter
überreichte gestern dem Präsidenten sein Beglau -

, bigungsschreiben , wobei er seine aufrichtige Freundschaft
für Frankreich betonte . Fallieres versicherte Tittoni
seine Synipathien und der lebhaften Befriedigung der
Regierung , ihn als Botschafter willkommen zu heißen .

* Paris , 27 . April . Von den Seegerichten in Bordeaux
und Marseille wurden verschiedene Matrosen wegen De¬
sertion von ihren Schiffen während des Ausstandes der
eingeschriebenen Seeleute zu mehrtägigen Gefängnis¬
strafen verurteilt .

* Biarritz , 27 . April . Seine Majestät König Eduard
hatte vor seiner Abreise nach London eine Unterredung
mit den , russischen Minister des Äußern Jswolski .

* Rom , 27 . April . Seine Majestät der König hat dem
Fürsten von Monaco den Annnnziatenordcn verliehen .

* Rom , 26 . April . Der Papst empfing heute deu Kar¬
dinal - Erzbischof Fischcr - Cöln in Audienz .

* London , 27 . April . Balfour hielt gestern auf der
Jahresversammlung der Primroseliga in der Alberthall
eine Rede und erklärte , daß das Land von ejner Revolu¬
tion bedroht sei , die den Keim zu zahllosen weiteren Re¬
volutionen in sich trage . Wenn aber die Primrofeliga
ihre Pflicht tue , so werde die drohende Revolution , wie

'
frühere Versuche , die Verfassung umzustürzen , mißlingen .

* London , 26 . April . Unterhaus . Dillon fragt an ,
ob der britische und der russische Vertreter in Teheran
ihren Einfluß zum Zweck des Ausschlusses gewisser Per¬
sonen von , persischen Ministerium geltend gemacht oder
ob sie irgendwie auf die Znsamniensetzung der persischen
Regierung eingewirkt hüten , eventuell , warum dies ge¬
schehen sei . Unterstaatssekretär Wood erklärte , die Vor¬

stellungen des britischen und des russischen Gesandten
hätten lediglich den Ziveck verfolgt , die Interessen der von

ihnen vertretenen Länder zu wahren .
* Rio de Janeiro , 27 . April . Ter Senat hat den bereits

von der Deputiertenkammer votierten Vertrag vom 30 .
Oktober 1909 angenommen , wonach Brasilien der

Republik Uruguay gewisse strittige Gebietsteile übrläßt
und die Schiffahrtsbercchtignng auf verschiedenen Wasser¬

straßen einränmt .

Werschieösnes .
Von der Brüsseler Weltaussrellnug.

Krüssel, 27 . ?lpril . Gestern abend fand im Fcstsaal ^
des

Deutschen Hauses ein Festbankett zu Ehren der deutschen
Ausstellung statt . Anwesend waren der Ministerpräsident ,
mehrere Minister und viele politische Persönlichkeiten Belgiens .
Der deutsche Reichskommissar Geh . Rat Albert betonte in
seinem Toast auf die Leiter der Ausstellung, Deutschland habe
die Einladung angenommen, um dem belgischen^

Volte einen
Beweis seiner Sympathie zu geben Minister Hubert führte
aus , die deutsche Ausstellung sei das Zeichen von Kraft , Macht
und Größe . Der Vorsitzende des Ausstellungskomite- s
Baron Jansien toastete auf das Deutsche Volk .

Graf Zeppelin hat für Witte Juni einen Besuch nnt dem
„ Z IV " augesagt . Er wird 14 Tage hindurch Passagiersahrtcn
unternehmen . Der Graf wird Vorträge über das starre
System halten .

Die Abrüstnnasarbeitcn am „Z II ".
Weitburg , 27 . April . Die Abrüstungsarbeiten am „ Z li "

sind , wie das „Weiiburger Krcisvlatt " meldet, derart fort¬
geschritten, daß man hofft , bis heute abend das Gerüst des
Ballons vollständig zerlegt zu haben. Der Gartcnpnvillon
und die Bäume nm Abhänge des Wcberberges sind bereits
frcigclcgt . Die Verpackungs - und Versendnngsarbcitep wer¬
den

' bis Samstag beendet sein. Das Photographieren
'inner¬

halb der Postenkette ist heute verboten worden. Oberin -
gcnicur Dürr von der Luftschiffban-Zeppclin-Gesellschaft, der
gestern hier cingetroffen war , ist wieder abgcreist.

Berlin , 27. April . Heute feiert der ' ehemalige preußische
Kriegsminister General von Verdi , du Vcrnoys sein lil ' iäyriecs
Militärjubilnum .

Berlin , 27 . April . Nachrichten «ns dem Sauerlande zu¬
folge herrschte dort gestern starker Schncefall bei heftiger
Kälte .

Berlin , 27 . April . Wegen des räuberischen Überfalls ans den
Geldbriefträger Eulcnburg wurde der Angeklagte Drechsler
zu acht Jahren Zuchthaus, welche mit der bereits erkannten

- Zuchthausstrafe von 4 'ch Jahren auf elf Jahre znsammcnge-
zogen werden und Kayser wegen Beihilfe zu sieben Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Berlin , 27 April . In dem märkischen Städtchen Dahme
sind von Bubcnhand 14 Grabdenkmäler demoliert worden.

Hamburg , 26. April . Der Weltreisedampfer „Cleveland "
der Hambnrg - Amerika-Linie ist am 23 , April in Bombay an¬
gelangt . Ein Teil der 750 Passagiere hat die Seefahrt über
Ceylon ( Vorderindien ) gemacht ; der andere Teil ist von Cal -
cutta über Land nach Bombay gereist und hat u . A . Benares
und das Himalayagebirge besucht . Von Bombay geht die
Reise durch den Snczkanal und das Mittclmcer nach Ham¬
burg , wo die „ CIcvclo.nd " ungefähr am 21 . Mai erwartet wird .

Cuxhaven, 27 . April . Der sogenannte Hauptmann von
Köpenick ist gestern aus Amerika hier eingctroffcn . Er be¬
suchte mehrere Lokale , um Ansichtspostkarten zu verkaufen .

Darmstadt , 27. April . Die hiesige Technische Hochschule
hat dem Mitglied des Direktoriums der Firma Friedrich
Krupp , Direktor M . Dregcr in Essen a . d . R. die Würde Dr .
ing . ehrenhalber verliehen.

Neapel, 26 . April . Ter Sarg mit den Überresten des in
Acmen ermordeten dcustschen Forschungsreisenden Dr . Burck -
wrrdt wurde heute aus dem Kreuzer „Elba " ausgeschifft und
an Bord des Dampfers „Königin Luise" gebracht, der nach
Bremen abgeht. Alle Schiffe im Hafen hatten Halbmast ge¬
flaggt Der deutsche Konsul, der Kommandant und die Offi¬
ziere der „Elba " wohnten der feierlichen Überführung bei. Von
den Matrosen wurden dem Toten die militärischen Ehren er¬
wiesen.

London , 26 . April . Die Beisetzung des um die deutsche
Kolonie in London hochverdienten Barons Schröder , des Chefs
des Bankhauses I . H . Schröder u . Co ., fand in Engleficld -
green statt . Den Deutschen Kaiser vertrat Botschaftsrat v.
Kühlmann , der im Allerl)öchstcii 'Auftrag einen Kranz mit

I den Initialen des Kaisers am Sarge niederlcgte.

London, 27 . April . Aus Neufundland bringt der Fisch¬
dampfer Boodhic einen Bericht über den Untergang des Rob¬
bendampfers „Aurora "

. 127 Personen sollen ertrunken sein.
Von den Farörinseln wird gemeldet, daß der Fischdampfcr
„Nordstern " während des letzten Stnrnws »ntcrgegangeu sei .
Die ganze Besatzung, 12 Mann , darunter 5 Brüder , soll er¬
trunken sein.

Konstantinopel , 27. April . Bei Koni « iKleinnsicn) ist
gestern ein Zug der anatolischcn Balm entgleist. 5 Personen
sind tot , 18 schwer verletzt .

Washington , 27 . April . Das neue Gebäude des panameri¬
kanischen , dem Frieden , der Freundschaft und dem Handel
dienenden Bureaus der amerikanischen Republikest wurde
gestern mit einer glänzenden Feier cingewciht.

Stand der Badischen Bank
am 23 . April 1910.

Aktiva .
Metallbcstand . 9 283478 M . 83 Pf .
Reichskasscnscheiiic . 7 585 „ — „
Roten anderer Banken . . . . 3 661 600 „ — „
Wechsclbestand . 18 085 825 .. 67 „
Lombardfordernngen . 10 624 800 „ — „
Effekten . 736 482 79 „
Sonstige Aktiva . 2 585 266 .. 89

44 985120 M . 18 Pf .
Passiva.

Grnndkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefonds . 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten . 22 465 000 — „
sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 10 780 662 „ 98 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . 489 466 „ 20 „

44 985129 M . 18 Pf .
Verbindlichkeiten aus iveiter begebenen , im Jnlande zabl-

baren Wechseln 592 666 M . 38 Pf .
Die Direktion der Badischen Baak.

IctmilierrnnchviciiLeir .
Geburten : Ein Knabe : V . : Ernst Beßmer. Kaufmann . —

V . : Friedrich Lehr , Schutzmann. — V . : Joseph Mied);
Offener, technischer Assistent. — V . : Karl Knecht . Küfer . —
Ein Mädchen: V . : Gustav Morlock, Vermessungs-Revisor. —
V . : Emil Rnbcr , Schreiner .

Eheschlirsning: Ludwig Appenzeller von hier , Architekt in
Eharlottenburg , mit Elsa Nothweiler von hier.

Todesfälle : Monika Schmitt , Dienstbotc, ledig . — Amalie
Schwindt , Witwe . — Joseph Mauz, Kirchendiener , Witwer . —
Philipp Maier , Stadttaglöhner , Ehemann.

Ki -os;hevzogl,rckes Koftheciier .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 28 . April . Abt . L . 54 . Ab. -Borst. „Torquato
Taffo", Schauspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang 7 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Freitag , 29. April . Abt . C. 53. Ab.- Vorst . „Johann von
Paris "

, komische Oper in . 2 Akten von Boicldicu. Anfang
7 !(> Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 27 . April 1910.

Die gestern vor der norlvegischen Küste gelegene Depression
ist abgezogen und hoher Druck hat sich von Südwcsten her in
das Binnenland herein ausgcbrcitet . Im größten Teil
Deutschlands hat es deshalb aufgeklärt und die Morgcntcmpc-
raturen sind gegen gestern etwas gesunken , nur im Osten
regnete es am Morgen noch. Im hohen Nordwestcn ist eine
neue Depression erschienen , doch wird sic sich voraussicht¬
lich zunächst noch nicht geltend machen ; es ist deshalb bewölk¬
tes und etwas wäruiercs Wetter zu erwarten.

Wcticrnachrichten aus dem Süden
vom 27 . April , früh :

Lugano wolkenlos 9 Grad , Biarritz halbbedeckt 11 Grad ,
Eoruna heiter 9 Grad , Perpignan wolkenlos 13 Grad , Nizza
wolkenlos 12 Grad , Triest bedeckt 14 Grad , Florenz bedeckt
12 Grad , Rom wolkig 12 Grad , Cagliari wolkenlos 13 Grad ,
Brindisi heiter 16 Grad , Horta lAzorcn ) bedeckt 16 Grad ,
Witterungsbeobachtnngen der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

26 . Nachts 9"" U . i 749 .5 ;
27. Mrgs . 7 58 IIJ 753 .3
27 . Mittgs . 2 '° U3 754 .2 !

6 .5
6. 1

10.1

Höchste Temperatur am
darausfolgenden Nacht : 3 .2 .

Niederschlagsmenge , gemessen
4 . 6 mm .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in AN'id

6 .0

Pro, .

83. SW
6.7 97 „
4.8 51 »

April 11 .7 ; riedrig

bedeckt
heiter

ivoikig

: in der

am 27. April . 7 " früh :

JjtJaflfcrliaitb de» Rheins am 27. April , früh : Schuster -
insel 2 .70m , gefallen 16cm : Kehl 3 .18m , gestiegen 8 am ;
Maxau 5 .04 in , gestiegen 10 am ; Mannheim 4,46 m,
gefallen 18 am .

Verantwortlicher Redakreur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunschc Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wiedergrnrftnde
werden ihre endgültige Herstellung durch den Gebrauch bo»
ScottsEmulfion wirksam unterstützen , weil selbst der ge¬
schwächte Magen sie leicht aufnimmt und voll verdaut. Wenn
man noch bedenkt , daß sie stets gleichmäßige , vorzügliche Be¬
schaffenheit der einzelnen Bestandteile Scotts Emulsion eine
besondere Nährkraft verleiht , wird cs leicht erklärlich , weshalb
der Gebrauch in der Genesuugszeit so vorteilhaft ist.

EcottS Emulsion wird »on unr airrschleeßlich im großm verkauft , und zwar ui
lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur in versiegelten Oriainalflaschen in Kartoi
mit unserer Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch). Scott « Bowne , ® . m. b. H.
Franksurt a . SS.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0 , unter ,
phvsphorigsaurer Kalk ach, unterphosphorigsaures Natron U.0, pulv , Tragant 3,0
scinfter arab . Gummi pulv . 2,0 , dcstill . Master 120,0,Alkoholllch . Hierzu aromatisch ,
Emulsion mit Zimt -, Maudel - und Gaultheriaöl je 2 Dropsen .

Niederlage von Scotts Emulsion :

Otto Fischer , Piielitas-Prflgerie, Karlstrasse 74
i



Drei sehr schöne, wemg gespielte

Vollständig zertrümmert
■

H .183
von Bechstein, Kaim , Kaps, sind zu1450,1150 und 950 Mk . mit fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen
bei Ludwig Schweisgut

9 Hoff., Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4

Danksagung .
Die mir und meinen Kindern bei unserem un¬

ersetzlichen Verluste erwiesene Teilnahme , welche
sich in so überaus rührender Weise in Worten oder
Blumenspenden aussprach , hat uns zu tiefstem Danke
verpflichtet und unendlich wohlgetan .

Arnshaugk , im April lyio .

zu sehen im

Mittwoch , 27 . bis Samstag , 30 . April 1910 ununter,brochen von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr . H .235
Telephon 70

Bäder
Toiletten

Heißwasser - Bereitung
Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209
Techn. Bureau : Hebelstr . 3.

Ottmar von Mohl. Ingenieure
für

sanitäre
Anlagen Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M.

(staatlich anerkannt )
V«, 7a u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen© .562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben .

Um die

« Deuffche >

üleitterfdiciff !

Wanderpreis CJt’LS

Sportplatz : verlängerte Moltlreltrahe - ZtrahslibakmUnls: Grenadler - Kaferne,

Sonntag den 1, mai, nachmittags 4 Uhr :

F
.

- C
. Phönix m Karlsruher Fußball - Uerein

Deutfcher Meister Süddeutfdier Meikior
, Schiedsrichter: Raube , Hamburg.

näheres liehe Plakatsäulen. Da ein außerordentlich groher Betuch zu erwarten ist, wird dringendempfohlen , nach Möglichkeit Billette im Vorverkauf zu löfen.

IBSaBfflBI
Tlts selbstgefertigte Spezialitäten empfiehlt Rußschrotürot. Bananenbrot . Fruchtbrot , Diabetiker -Backwaren, Mandelbutter . Haselnußbutter . Kokosnußbutter , Himbeersaft , Johannisbeersaft ,Brombeersaft , Kirschen , Heidelbeeren, Aprikosen , Pfirsiche, offen und in Flaschen, Pilz -Pastetchen, Gemüse-Gelee, begetabile Trüffelpastete, alkoholfreie Trauben -, Apfel- , Birnen - und Heidelb«t-weine, sowie alle einschlägigen Reform -Lebensmittel . Frische Bananen ü Pfd . 35 Pfg . Stets frischen Zwiebelkuchen .

HZReform -Delikatesienhaus Carl Mauterer , Herrenstraße 33 , mehrj . Mundkoch S . A . S . des Fürsten von Mona «.

» Möge
st von i

in mit
Brecht
Matt ,
Seite

l Löss
ialler .
litertre
Saden,

Eli
Mloeralbad onö Luftkurort !»> bad . Schwarzwald . 500 Meter überm Meer.
ISO? bedeatesd«ergröOert neuester Xsmfsrt . MMlMeu erbaut * Hygienisches Einfamilienhaus (D. R. P. Arth . Abel).I In prachtvoller , geschützter und waldreichster Gebirgslage mit wohlgepflegten , ausge¬dehnten und bequemen Promenadewegen . Ozonreiche , staubfreie Höhenluft . Die alt-berühmten Eisen -, Magnesia- u . Natronsäuerlinge (Vichy u . Wildungcn ebenbürt .) sindvon ersten med . Autoritäten empfohlen und mit bester« Erfolg angewandt geg. Katarrhe desMagens u. seiner Annexen ; chronische Erkrankung der Nieren , Binseu . Leber , Bleichsucht ,I Blutarmut , Nervosität , Frauenkrankh . Auß . Trink - u . Badekuren sp . Heilverfahren fürj Magen -, Darm - u . Nierenleidende . Vorz . Platz f . Rekonvalesz . Kath . , ev . Gottesdienst .

I Jagd, Forellenfisch ., Lawn -Tennis . Prosp . d. Badearzt Dr. Merk sowie Bes . Majc Huber.

Wen.
tüten
m 12
m Kai
K Pfil

Durck,m ist
W ge,
Wart.
Suchen

Algier- und Malta-Kartoffeln,
Matjes-Heringe
in prima Ware empfiehlt

Herrn . Munding ,
Hoflieferant

Kaiserstraße 110 Telephon 1042

ImI fiaslioi-Pe* inr, Mm M [m.im schönsten Teile des vielbesuchten Donautales , am Fusse des
Schlosses Werenwag gelegen . 600 m ü . d . M.

Billige , sehr gute Unterkunft ! Pension Mk. 3.50 und Mk . 4 .— .H .182 Inhaber : J . Heppeler jun .

Syactj - Sprudel !

H160

Tafelwasser
8 . D . des Fürsten zu Fürstenberg .
Hervorragendes kohlensaures Mineralwasser .
Erhältlich bei den Mineralwasserhändlern und

durch den Depothalter
G . ROLLER , Karlsruhe
Telephon 721 Schiitzenstralle 45

Nahrungsmittel für Kranke
für Blutarme , Nervöse , Zuckerkranke , Gichtiker , Rheumatiker ,— - Fettleibige , Magen- und Darmkranke etc . — ■—.. —

Man verlange Broschüre und Anleitung gratis !OTTO FISCHER , Fidelitas - DrogerieTelephon 37 c 9s Karlstrasse 7»

Möbel - und Polsterwaren
G98S Albert Schlier

- Karlsruhe , Herrenstrasse 46 = = ===
von 1884—1907 Zeichner u . VeTk&ufw im Mfebetmsgasie vereinigt . Scttreinermewter

Komplette Zimmereinrichtungen
eigen » Tapezierwerkstatt *

Haarkrankheiten ,wie Haarausfall , Schuppe « , Flecken , Kopffucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach Wissenschaft! . Methode behandelt.Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen - undHerrenbedienung . Anfertigung aUer Kaarardeiteu .
Friskur I . Heppes, HlmrPflege-SpkMgeWft,

Kerreuftraße 25 , einzigste Spezialität am Platze. G .791

Die

vbliM» !>« WWast str eleklrWMWe In Kmlun
in Karlsruhe benachrichtige ich hierdurch, daß vom 2. Mai d. Js . ab eine ersteRückzahlung auf die Obligationen in Höhe von

78 Prozent des Nominalwerts
erfolgt . Zwecks Empfangnahme der Rückzahlung sind die Obligationen mitZins -Coupons per 1. Dezember 1909 u . ff. — früher fällige, noch nicht ver¬jährte Coupons werden unabhängig in bar eingelöst — dem Bankhause BeitL . Hamburger in Karlsruhe gegen Quittung auszuhändtgen . Diese Quittungdient als Ausweis zur Empfangnahme späterer Ausschüttungen, über dieseinerzeit Benachrichtigungen erfvigen . H189Kars ruhe , den 26. April 1910.

Del WndWer
«nö Meter der Gesamtheit Der Obligationsgii &iger im Konkurs.P . Hoffmann .

H156

Auf den Karlsruher Lokalbahnen, der Bregtalbahn , Kaiserstuhl,
bahn , Zell-Todtnauer Bahn , der Mannheim -Weinheim-Heidelberg-
Mannheimer Bahn und Nebenbahn Mannheim -Käfertal -HeddeSheimtritt am 1 . Mai d. Js . der Fahrplantvechfel ein.

Der Fahrplan umfaßt die Zeit vom 1 . Mar 1910 bis 30.April 1911
Die Fahrpläne sind auf den Stationen käuflich zu haben.
Mannheim im April 1910.

Dir Direktion .

Gießwageu
neueste Konstruktion )

in verschiedenen Größen ,
vorrätig bei

U. Kau « & Sohn,
Karlsruhe .

Verlangen Sie Spezial-Offerte.

M für
ainirkt

von
Mk . 50000

Ziehung
4 . Mai 191*

Bar . Darunter HjUjffr
treffer von Mk. G0 B®l

3500 , l ; <x>, 14 k 1000 usw-;, S«mittlere Gewinne von 25000 Mk- W
zusammen , unt . Dornalfi so" ukleinem Abzug m . DdigOlU aus»»
Lose ü I , II St . = io Mk ., erhälditf ®“

Carl Götz , KST
Am Dienstag den 3. ä»*i *

vormittags 10 Uhr, werden am ^Hofe der Dragonerkaserne
rate , Lumpen , sowie Türen ,
alte Baumaterialien , sowie 80 E -
Pfosten öffentlich gegen Barzaft̂
versteigert . . \Garnisonverwaltung Colmar <•

Bekanntmachung.
H .232. Lahr. In dem Konkurse Hden Nachlaß des Müllers 3«*

von Dundenheim soll die
teilung erfolgen . Dazu sind verp^1343 M . 37 Ps . und zu verteilEL
1 M . 90 Pf . bevorrechtigteund
95 Pf . nichtbevorrechtigteDas SchlußberzeichwS liegt aui^ g
Gerichtsschreibereides Gr . Amtöip»^
Lahr zur Einsicht auf .

Lahr , den 27. April 1910-
Der Konkursverwalter :

E . Mchger , Rechtsanwalt- §
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